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Liebe Mitglieder, liebe Fans und Freunde des 

FC Wolfenweiler-Schallstadt,

ein besonderer Moment für
unseren Verein liegt hinter uns:
Edgar Lupberger hat nach
nahezu einem halben Jahrhundert
engagierter und prägender
Vorstandsarbeit sein Amt
niedergelegt. Über Jahrzehnte
hinweg hat er den FCW mit
außergewöhnlichem Einsatz, 
großer Verlässlichkeit und
echter Leidenschaft begleitet
und mitgestaltet.

Sein Wirken hat unseren Verein in vielerlei Hinsicht geprägt und Maßstäbe gesetzt,
die weit über das Tagesgeschäft hinausgehen. Im Namen des gesamten Vereins
möchte ich Edgar meinen tief empfundenen Dank und größten Respekt
aussprechen. Sein Engagement ist alles andere als selbstverständlich und verdient
höchste Anerkennung.

In diesem Bewusstsein bin ich am gestrigen Abend in sehr große Fußstapfen getreten.
Umso dankbarer bin ich, dass mich die Generalversammlung zum neuen Vorstand
Finanzen gewählt und mir damit ihr Vertrauen ausgesprochen hat.



In den vergangenen fünf Jahren durfte ich bereits als 2. Vorstand des Fördervereins
tätig sein und mich insbesondere um das Sponsoring kümmern. Diese Zeit hat mir
gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt, Engagement und eine starke
Gemeinschaft für unseren Verein sind. Ich freue mich darauf, diese Erfahrungen
nun in meiner neuen Rolle einzubringen und gemeinsam mit allen Verantwortlichen die
Zukunft des FCW weiter positiv zu gestalten.

Mit dem ESV Südstern Singen erwartet uns heute ein Gegner, den wir im Hinspiel
auswärts mit 2:1 besiegen konnten. Dennoch wird es sicherlich ein spannendes und
ausgeglichenes Spiel auf Augenhöhe, bei dem unsere Mannschaft erneut alles geben
muss.

Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Spieltag und freue mich auf eine tolle
Atmosphäre auf unserem Sportgelände.

Mit sportlichen Grüßen
Daniel Ohletz
Vorstand Finanzen
FC Wolfenweiler-Schallstadt



Ab sofort suchen wir engagierte Helfer für den Kassendienst bei unseren Heimspielen
der aktiven Herrenmannschaften.

Ein Verein lebt davon, dass viele Schultern kleine Aufgaben tragen

und gemeinsam großes entsteht!

Wärst du bereit bei einem Heimspiel unserer 1. oder 2. Mannschaft mal die Kasse zu
übernehmen? Diese Dienste gelten selbstverständich als Arbeitsstunden.

 Dann melde dich unter kassierer@fc-wolfenweiler.de oder spreche uns direkt an und
werde Teil unseres Teams!

#wir.alle.gemeinsam

http://fc-wolfenweiler.de/




Bild: FC 08 Villingen / Marc Eich

FC Wolfenweiler – SV Kuppenheim  5:2 (2:1)

Beide Teams hatten ihre Mühen im Spielaufbau. Die Gäste mit vielen langen Bällen
machten es den Wölfen auf dem Kunstrasen schwer. Der Dosenöffner nach knapp einer
halben Stunde: Luis Weber verwandelt einen Strafstoß zur Führung (27.). Armandio
Martins erhöht nur zwei Minuten später auf 2:0. Kurz vor der Pause mussten das Team
nach einem langen Abschlag des Gästetorhüters das 2:1 hinnehmen. 

In der 62. Spielminute stellte Tobias Klein den alten Abstand wieder her – 3:1. Julian
Hesse nutze in der 69. Minute einen missglückten Rückpass der Kuppenheimer Abwehr
zum 4:1 für den FCW. Die Gäste trafen in der 81. Minute noch einmal, ehe Philippe
Häringc mit dem Schlusspfiff zum 5:2 Endstand traf. Die Wölfe gewinnen zu Hause in
der Höhe verdient mit 5:2 gegen den SV Kuppenheim und sichern sich damit wichtige
Punkte!

Review 22. Spieltag

Rückblick 1. Mannschaft
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Übersicht der Spiele im April 2026

Die Wölfe im Fokus!

SV Laufenburg  - FC Wolfenweiler   5:0 (3:0)

Rückblick 1. Mannschaft

Review 23. Spieltag

Bitterböse erwischte es unsere Herren 1 im Duell der Aufsteiger am vergangenen
Wochenende. Beim SV Laufenburg kam das Team gleich zu Beginn mächtig unter die
Räder. Bereits nach 30 Sekunden zappelte der Ball im Wölfe-Netz. Die Wölfe sichtlich
geschockt, schauten die Mannschaft und die mitgereisten Fans nur eine Minute später
erneut in die Röhre – 2:0 für den Gastgeber. Als wäre das nicht genug, klingelte es in
der neunten Spielminute erneut und Laufenburg führte mit 3:0. 
In der zweiten Spielhälfte sprach der Unparteiische dem SV Laufenburg zwei Strafstöße
zu, die unhaltbar zum 5:0 Endstand verwandelt wurden. Ein gebrauchter Tag für alle
Beteiligten auf Seiten des FC Wolfenweiler.







Aktuelle Tabelle 1. Mannschaft

Zur aktuellen Tabelle:
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Mit dem ESV Südstern Singen begrüßen wir einen bekannten und stets unangenehm
zu bespielenden Gegner. Die Mannschaft aus Singen steht aktuell ähnlich wie der
FCW im Tabellenmittelfeld und bringt eine erfahrene und breit aufgestellte
Mannschaft mit nach Wolfenweiler: 

Im Mittelfeld stechen zwei Routiniers heraus: Mohamed Gouaida (32) und  
Flavius Oprea (33), beide mit reichlich Erfahrung und spielerischer Qualität im
Zentrum. 
Auch in der Offensive verfügt Singen über mehrere torgefährliche Akteure, darunter
auch Nedzad Plavci (37) der zusätzlich auch in der von Toni Kroos und Elias Nerlich
ins Leben gerufenen Icon League aktiv ist. 

Das letzte direkte Aufeinandertreffen beider Teams fand am 11. Oktober 2025
statt – damals konnte der FC Wolfenweiler-Schallstadt auswärts einen 2:1‑Erfolg
feiern. Ein Ergebnis, das zeigt: Spiele gegen Singen sind eng, intensiv und oft bis zum
Schluss offen. 

Wir freuen uns auf ein faires, spannendes Duell und heißen den ESV Südstern Singen
herzlich willkommen.

Heutiger Gegner des FC Wolfenweiler-ScHallstadt I : 

ESV Südstern Singen







Es gibt Momente im Vereinsleben, in denen man spürt, warum Gemeinschaft so wertvoll
ist. Wenn Kinder mit leuchtenden Augen über den Platz rennen. Wenn Jugendliche
Vertrauen fassen, weil sie wissen: Hier bin ich richtig. Und wenn Erwachsene
Verantwortung übernehmen – nicht, weil es leicht ist, sondern weil es wichtig ist.
Genau aus diesem Gefühl heraus hat der FC Wolfenweiler‑Schallstadt in den
vergangenen zwölf Monaten etwas Bedeutendes geschaffen.

Ein ganzes Jahr lang hat Fabian Kopf gemeinsam mit CLaudia Imamovic und
Kristina Fehrenbacher vom TC Schallstadt-Wolfenweiler mit beeindruckender
Ausdauer und großem Herzen daran gearbeitet, ein Schutzkonzept gegen Gewalt und
sexualisierte Gewalt für beide Vereine zu entwickeln. Unterstützt vom SC Freiburg, der
rund 60 Vereine in der Region begleitet hat, entstand Schritt für Schritt ein Konzept,
das weit mehr ist als ein Dokument. Es ist ein Versprechen.

Ein sicherer Ort für unsere Kinder und Jugendlichen

Der FCW ist ein Ort, an dem Kinder lachen, lernen, wachsen – und genau deshalb
brauchen sie Schutz. Unser neues Schutzkonzept macht deutlich:  
Wir achten aufeinander. Wir hören zu. Wir handeln, wenn es nötig ist.

Es schafft klare Strukturen, gibt allen Ehrenamtlichen Sicherheit und zeigt Eltern, dass
ihre Kinder bei uns gut aufgehoben sind. Denn ein Verein ist mehr als Sport – er ist
Gemeinschaft. Und Gemeinschaft bedeutet Verantwortung.

Verantwortung die man spürt - Sicherheit ist kein Zufall

der FCW setzt ein Zeichen!

Schutzkonzept gegen Gewalt und sexualisierte Gewalt 



Anlaufstellen – offen, vertraulich, jederzeit

Damit Sorgen und Hinweise nicht im Raum stehen bleiben, gibt es bald mehrere Wege,
sich zu melden – offen oder anonym:

Interne Vertrauenspersonen des FCW
Externe Fachberatungsstellen  – unabhängig, anonym, professionell
Unterstützung durch das Präventionsnetzwerk des SC Freiburg

Alle Informationen werden bald auf unserer Homepage zu finden sein:  

Danke, Fabian

Was in diesem Jahr entstanden ist, trägt klar seine Handschrift: Sorgfalt, Mut,
Menschlichkeit. Der FCW ist stolz auf diese Arbeit – und dankbar für jeden einzelnen
Schritt, den Fabian gegangen ist.

Verantwortung die man spürt - Sicherheit ist kein Zufall

der FCW setzt ein Zeichen!

Schutzkonzept gegen Gewalt und sexualisierte Gewalt 

Mit diesem Konzept sagt der
FCW: 

Wir sind ein Verein, der hinschaut. 
Ein Verein, der schützt. 
Ein Verein, der sicher ist.









18. Spieltag: FC Wolfenweiler II  vs. 

SV Waltershofen II     5:0 (3:0)

Bereits in der ersten Hälfte nutzten die
Mannschaft die Chance und ging durch
Jannis Gehring und einem Doppelpack von
Jonas Grefen mit 3:0 in Führung. In der
zweiten Hälfte reihte sich Grefen mit
einem weiteren Treffen zum 4:0 ein,
Sandro Möllinger erhöhte auf 5:0. Am Ende
ein deutlicher und ungefährdeter
Heimsieg, mit dem das Team dem
Spitzenreiter eng auf den Fersen bleibt.
Kleiner Wehrmutstropfen: Die Torausbeute
hätte deutlich höher ausfallen müssen

FC Wolfenweiler II - Kreisliga B III



Die dritte Mannschafft empfing am
Wochenende den Nachbarn aus Freiburg. 

Die Gäste blieben über die gesamte
Spielzeit ähnlich ungefährlich vor dem
Tor, wie die Wölfe selbst. 
Mit einem Sieg hätte sich das Team bis
auf drei Zähler an die Freiburger annähern
können. 
So steht weiter Platz 8 in der Tabelle. 

Dennoch: Einen Punkt gegen einen starken
Gegner behalten wir zu Hause!

18.  Spieltag: FC Wolfenweiler III – FC Freiburg St.Georgen III 

0:0 (0:0)

FC Wolfenweiler III - Kreisliga C III

links: Jens Burggraf, rechts: Mathias Bronner



Aufgrund der neuen Spielformen im 
G- bis E-Jugend Fussball, braucht der FCW sehr 
viele Tore – auch im Training. Kaputte Netze, lockere Schrauben, defekte Räder. Es hatte
sich einiges angestaut.  VIELEN DANK an Fabian Kopf, der die spielfreie Zeit über
Ostern nutzte, um wieder alles herzurichten! 

Neues aus unserer JugenD

B-Jugend
SG Batzenberg – Staufener SC 
SA, 18.04.26 – 16:00 Uhr
C-Jugend
SG Weisweil/ Forch. – SG Batzenberg 
SO, 19.04.26 – 11:00 Uhr
C2-Jugend
SG Batzenberg 2 – JFV Dreisamtal 4  
SA, 18.04.26 – 14:00 Uhr
D-Jugend
SG Hochdorf – FC Wolfenweiler  
SA, 18.04.26 – 13:30 Uhr
D2-Jugend
FC Wolfenweiler 2 – SV Kirchzarten 3 
FR, 24.04.26 – 17:30 Uhr

„Tore brauchen Liebe“



Wenn am Wochenende der Ball rollt und die Zuschauerinnen und Zuschauer sich auf
ihren Plätzen sammeln, gibt es zwei Stimmen, die das Stadion in Wolfenweiler erst
so richtig zum Leben erwecken: Luca Schönberger und Fabian Tust. Sie sind die
akustischen Gastgeber unserer Heimspiele, die Moderatoren der Emotionen, die
Ruhepol und Stimmungsmacher zugleich sein müssen.  

Ob klare Durchsagen, spontane Wortspiele oder das feine Gespür für den richtigen Ton
im richtigen Moment – die beiden prägen das Stadionerlebnis auf ihre ganz eigene
Art. Grund genug, einmal hinter die Kulissen zu schauen und herauszufinden, wie
man eigentlich Stadionsprecher wird, was man dafür mitbringen muss und welche
Geschichten sich im Laufe der Zeit ansammeln.  

Damit steigen wir ein in ein Gespräch, das sowohl humorvolle Einblicke als auch
fachliche Hintergründe verspricht.

🐺 Stadionsprecher 🐺
Zwei Stimmen, ein Stadion und jede Menge Geschichten! 

Unsere Hauptstadionsprecher 
Luca Schönberger und 
Fabian Tust geben Einblicke in die
Arbeit hinter den Mikrofonen.

Gleich zu Beginn möchten wir die
folgenden drei Jungs auf keinen Fall
unerwähnt lassen: 
Noah Schönberger und 
Florian Hering, die regelmäßig
ebenfalls am Mikrofon des FCW zu
hören sind, sowie Stefan Stöcks
aus Ebringen vom
Veranstaltungssupport Freiburg,
der stets dafür sorgt, dass die
Technik und alles was dazu gehört
steht! DANKE an euch alle!! Luca Schönberger (li.) + Fabian Tust (re.)



Frage FCW: Wie seid ihr eigentlich zum Stadionsprechen gekommen? Gab es einen
Schlüsselmoment, in dem ihr dachtet: „Das ist genau mein Ding“? 

🐺 Stadionsprecher 🐺
Zwei Stimmen, ein Stadion und jede Menge Geschichten! 

Fabian: Auch auswärts am
Mikrofon, als Vorsänger!

Antwort Luka: Das hat sich eigentlich organisch entwickelt. Als wir in die
Bezirksliga aufgestiegen sind, haben wir vor dem Spiel einfach mal Musik laufen
lassen, um die Mannschaft einzustimmen und zu motivieren. Dann kam die Idee: „Hey,
wenn wir schon ein Mikrofon anschließen, können wir auch Tore durchrufen.“ Daraus
wurde schnell eine Tor-Hymne, und es hat sich immer weiter aufgebaut – bis hin zu
dem, was wir heute machen: Mannschaften vorstellen, Zuschauer, Schiedsrichter und
Trainer begrüßen, Tabellenstände, Stärken/Schwächen erklären, 
Halbzeit-Gewinnspiel, Wechsel ansagen und am Ende Trainer-Interviews für 
die „Stimmen zum Spiel“.  
Dass es genau unser Ding ist, haben wir anfangs gar nicht so bewusst gemerkt – es
hat sich einfach so ergeben. Aber Dan und Meier haben uns immer massiv gepusht:
„Das ist geil, macht weiter!“ Und genau deswegen sind wir dabei geblieben. Heute ist
es super geworden. 

Antwort Fabian: Einen direkten Schlüsselmoment
gab es nicht, ich glaube es war damals in der Saison
als es um den Aufstieg in die Landesliga ging, da
kam Marco Meier auf mich zu und meinte „Wir
wollen gerne einen Stadionsprecher bei unseren
Spieltagen implementieren.” Und da meinte er, ob
ich dies mir vorstellen könne.
Ich musste nicht lange überlegen und war dabei. 



🐺 Stadionsprecher 🐺
Zwei Stimmen, ein Stadion und jede Menge Geschichten! 

Frage FCW: Was war euer bisher schönster Moment am Mikrofon – und welcher
vielleicht der herausforderndste?

Frage FCW: Welche Eigenschaften braucht ein guter Stadionsprecher – und welche
davon habt ihr euch erst im Laufe der Zeit angeeignet?

Antwort Luka: Vor allem braucht man Ruhe – wenn man krampfhaft abliest, klingt
es nicht authentisch. Das habe ich erst mit der Zeit richtig gelernt. Freies Sprechen
kommt irgendwann von allein, wenn man es öfter macht, aber da ist bei uns definitiv
noch Luft nach oben. Man muss einfach üben und dranbleiben.

Antwort Fabian: Gelassenheit, Ruhe, Spaß. Versprecher gehören dazu (einfach was
lustiges ergänzen), fällt es meist er gar nicht auf oder nach dem Spiel sprechen die
Zuschauer oder Spieler einen an und wir können darüber lachen. Kühles Bier oder
Schorle, dann kommt vieles von allein. Was mir am Anfang schwergefallen ist, war frei
zu sprechen, weil man sich beobachtet gefühlt hat (wobei die Leute einen direkt nicht
sehen, wenn wir in unserer Kabine sitzen). 

Antwort Luka: Einer der schönsten Momente war, als wir für den Adventskalender
des Vereins eingesprochen haben – das war einfach super lustig und hat riesig Spaß
gemacht und das Stadion war top unterhalten.  
 Der herausforderndste war das Pokalspiel letztes Jahr, als wir leider gegen Augen
rausgeflogen sind. Das mussten wir natürlich auch kommentieren – aber die positiven
Momente überwiegen bei Weitem.

Antwort Fabian: Der schönste und zugleich der
herausforderndste war für mich das Pokalhalbfinale
gegen Auggen. Es wurde in der Sprecherkabine unser
normales Equipment durch hochwertigeres des
Veranstaltungssupportes Freiburg ersetzt, über eine
krassere Anlage, mehr Mikros, mehr Knöpfe. Das alles im
Blick zu haben und dann noch vor 1500 Zuschauern zu
sprechen, da rutscht einem zuerst mal das Herz in die
Hose. Aber es war geil und macht Lust nach mehr. Fabian Tust



🐺 Stadionsprecher 🐺
Zwei Stimmen, ein Stadion und jede Menge Geschichten! 

Frage FCW: Wer von euch beiden ist der größere Improvisationskünstler – und wer
der größere Sprücheklopfer?

Frage FCW: Wie schafft ihr es, in emotionalen Spielsituationen die Balance zwischen
Neutralität, Humor und Vereinsliebe zu halten?
Antwort Luka: Reine Neutralität ist schwierig – und ehrlich gesagt auch nicht
zwingend nötig. Bei einem Tor merkt man sofort, ob’s für die Wölfe oder den Gegner
war. Humor und Vereinsliebe kommen ganz natürlich: Kleine Witzchen, wenn jemand
lange kein Tor geschossen hat („Endlich das erste Saisontor!“), die Hymne, ständiges
„Wir als Wölfe“ – das zeigt unsere Liebe zum Verein.
Antwort Fabian: Die Balance stimmt bei uns eigentlich immer, natürlich schreien
wir unsere Tore mit Herzblut durchs Mikro und freuen uns nach dem Spiel über jeden
Punkt den wir eingefahren haben, vor allem bei 3-Punkten. 
Wichtig: Sollten wir kein Tor schießen, hilft es immer den Playbutton der Tor-Hymne
zu streicheln! 

Antwort Luka: Improvisation kann ich relativ gut: Wenn’s spontan eng wird –
Tochter nicht eingeschlafen, zwei Minuten vorm Anpfiff da und direkt loslegen –,
kriege ich das hin.  
Beim Sprücheklopfen ist aber klar Fabs der König – das ist einfach zum Schießen, was
der immer raushaut.

Antwort Fabian: Luka ist der absolute
Improvisationskünstler, der kann kurz vor Anpfiff
kommen, Hände abklatschen. Kurzes Update bei
welchen Punkten wir sind und wer weiter macht. 
Er kommt da an und man denkt er hat Eiswürfel
geschluckt, er legt den Schalter um und zack geht’s
hier los.

Sprücheklopfer bin ich, immer was lustiges
durchsagen, evtl. mit einem lockeren Spruch enden
und alle haben ein Schmunzeln im Gesicht.



🐺 Stadionsprecher 🐺
Zwei Stimmen, ein Stadion und jede Menge Geschichten! 

Frage FCW: Wenn ihr an eure Zukunft der Stadionkultur in Wolfenweiler wünschen
könntet: Was wäre das?

Frage FCW: Was macht für euch persönlich den FC Wolfenweiler-Schallstadt aus –
und wie spiegelt sich das in eurer Arbeit wider?
Antwort Luka: Ganz klar der Zusammenhalt – dieses „Wir.Alle.Gemeinsam“ und das
Rudelverhalten. Nach Winter- oder Sommerpause wieder alle sehen, neue Projekte wie
der Turm oder die neue Anlage stemmen – da packt jeder mit an. Natürlich wünscht
man sich manchmal mehr Engagement im Jugendbereich von den Eltern, aber das
haben wohl alle Vereine.  
Das Rudel-Gefühl merkt man auch in unserer Moderation: Wir sind nah dran, familiär,
und das kommt rüber.

Antwort Fabian: Das WIR-Gefühl. Dies spiegelt sich auch in unserem Spruch
„WIR.ALLE.GEMEINSAM“ wieder. Ich merke,das auch vor allem bei unserer 2.
Mannschaft, neue Leute werden super aufgenommen, integriert. Es ist einfach direkt
familiär. Die gesunde Mischung macht es auch aus.

Antwort Luka: Dass die Würstchen rechtzeitig fertig sind – vor dem Spiel, in der
Pause und danach, ohne lange Schlangen. Und natürlich mehr Zuschauer. Ab einer
gewissen Liga kämpft man hart gegen die Bundesliga-Konkurrenz (Samstag 15:30 Uhr
SC Freiburg oder Bayern) oder schlechtes Wetter – da überlegen sich manche
zweimal, ins Ziemannstadion zu kommen.

Antwort Fabian: Mehr Zuschauer, irgendwann den Sprecherturm mit Fenstern
schließen zu können, eine Tribüne würde ich richtig feiern, damit die Leute sich auch
hinsetzen können. Aber wir müssen und können auch stolz auf uns sein, wo wir
herkommen und was hier in den letzten Jahren geschaffen haben!

Wir danken euch beiden herzlich für eure Zeit, euren Humor und euren
Einsatz für unseren Verein. Ohne eure Stimmen wäre ein Heimspiel nicht
dasselbe – und wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Momente im
Stadion.
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